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KALKUM 145

Der einzige erhaltene Renaissancebau von Interesse ist das am Ausgang der
Marktstrasse nach dem Rheine erhaltene ZOLLHAUS vom J . i635 , ein hoher drei¬
stöckiger Backsteinbau mit zwei geschweiften Giebeln , zwei Satteldächern und kleinem
achtseitigen geschieferten Türmchen. An der Südostecke befand sich auf einer Konsole
ehemals eine Statuette.

HAUS LOHAUSEN . Das alte Stammhaus der Familie Lohausen (vgl . unten
unter Kalkum) wurde i8o4 abgerissen und an seiner Stelle i8o5 ein einfacher zwei¬
stöckiger Neubau errichtet. Das in dem ausgedehnten Park gelegene Herrschaftshaus
ist von dem Besitzer , Herrn Th . Lantz , mit solider Pracht ausgestattet .

In den Räumen des Erdgeschosses holländische und deutsche Schränke des
1 7 . Jh ., eine Gläsersammlung mit guten Stücken des i7 . und 18 . Jh ., silberne Schale
mit zwei Messpollen vom J . i639 , Taufschüssel mit Kanne von 1 75 2 , silbergetriebene
Suppenterrine mit den Beschauzeichen b m und dreiblätteriger Rose . Porträt des
Generalmajors Wilhelm von Lohausen- Kalkum vom J . 161 9 , Kniestück .

Bemerkenswert vor allem eine ausgedehnte historische Sammlung von Geweihen
und Jagdbildern , darunter die Originalzeichnungen von Ridinger zu Thienemann , Die

grossen Fährten , Abbildung der jagtbaren Thiere mit derselben angefügten Fährten und

Spuhren, Augsburg i74o.

KALKUM .
KATHOLISCHE PFARRKIRCHE (tit. s . Lamberti) . Aldenkirchen in

den B . J . LV , S . 2i3 . — Binterim u . Mooren , E . K . I , S . 261 .

Handschrift ! Qu . Im Staatsarchiv zu Düsseldorf : Akten über die
Pfarrkirche, i7 — 18 . Jh . und den Reparaturbau von i 762 (Reg . Kaiserswerth 546).

Im Pfarrarchiv : Lagerbücher der Kirche von Kalkum von i52o und 1579.
— Heberegister der Kirche auf dem Kreuzberg i647 ( s . o . S . 139 ) .

Die Kirche wurde in der 1 . H . des 12 . Jh . erbaut. Die Patrone waren die

Herren von Kalkum, seit i443 die von Winkelhausen , seit i74o die von Hatzfeld . In

den J . 1 76 2 —68 ward die Kirche roh repariert, das Mittelschiff erhöht, in die Seiten¬

schiffe wurden grosse Fenster gebrochen. Zur Zeit durch Baumeister Th . Kremet in

Köln gründlich restauriert.
Dreischiffige romanische Pfeilerbasilika von Tuff , im Lichten 18 m lang , i4,6o m

breit, mit eingebautem Westturm und drei Apsiden . Der Turm erhebt sich noch

in zwei Stockwerken über das Mittelschiff , er zeigt nach Westen eine hohe Blende

mit zwei (vermauerten) Rundbogenfenstern, das obere Stockwerk ist durch Rund¬

bogenfries und Vertikallisenen belebt, auf jeder Seite zwei Doppelfenster, die mono¬

lithen Mittelsäulen mit zierlichen Blattkapitälen und Eckblattbasen . Die Westfa ^ade

zur Seite des Portales, dem ein Windfang des 18 . Jh . vortritt, mit je zwei Blenden

verziert. Das kurze Mittelschiff enthält im Obergaden auf jeder Seite zwei kleine

Fenster , jedes der Seitenschiffe je fünf grosse Rundbogenblenden, die kleinen Apsiden

drei Rundbogenblenden und ein Fensterchen nach Osten , die Fenstei der Hauptapsis

vermauert. Das Chorhaus wne die Hauptapsis ist nur durch einfache vertikale Lisenen

gegliedert, dazu ist das Profil des Dachgesimses einfacher als an den Nebenapsiden.

Im Inneren ist das Mittelschiff von einem Kreuzgewölbe mit Schildbögen über¬

deckt , in den Ecken Halbpfeiler, die in ein Drittel der Höhe mit einer Konsole

abschliessen. Die beiden Arkadenpfeiler sind sehr stark, fast quadiatisch im Grund¬

riss, ohne Basen und Kapitäle, die Arkaden ganz ungegliedert. Die Turmhalle, durch
10
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ein Gratgewölbe überspannt, öffnet sich mit einem grossen Rundbogen nach dem
Mittelschiff . In den Seitenschiffen auf beiden Seiten Vorlagen, die direkt in die die
Gratgewölbe trennenden Gurte überführt sind . In den Seitenschiffen ursprünglich
nur zwei kleine rundbogige Fensterchen . Im Chorhaus nach Süden und Norden je
ein (erweitertes ) rundbogiges Fenster. Hier wie in der Apsis an den Ecken derbe
Ecksäulchen mit runden Kapitalen und Plinthen als Basen , die nach Westen gelegenen
weggeschlagen und durch die Mauer unter ihnen schmale Durchgänge zu den als
Sakristeien abgesperrten Seitenapsiden gebrochen.

Madonna , Holz, 95 cm hoch, Anfang des 16 . Jh ., dürftig, weiss überpinselt.
Wandgemälde . An dem Triumphbogen das jüngste Gericht, an dem Eck¬

pfeiler nordwestlich vom Chor die Visitatio . Auf beiden Seiten der Scheidemauern

•f

Fig . 66 . Kalkum . Ansicht der Kirche.

SrlÜf ;

55. I

W'V,:!.ä

M

die zwölf Apostel in fast lebensgrossen Gestalten, Figuren der i . H . des 15 . Jh ., fast
nur in der Rötelvorzeichnung erhalten.

Epitaph des i6o9 verstorbenen Johann von Winckelhausen in schwarzem und
weissem Marmor mit der Figur des vor einem Kruzifix knieenden Kindes und der
Inschrift : anno i 6 o 9 den 28 . januarii ist der woledler johan von winckel¬
hausen , SEINES ALTERS 4 JHAR 9 MONAT , IN DEN HERNN ENTSCHLAFFEN .

Grosser Renaissancegrabstein von Blaustein mit den Wappen der Ossen -
bruch und Virmond und der Inschrift : anno i 6 i5 den 29 . aprilis ist der woledler
GESTRENGER UND ERENTVESTER JOHAN VON UND ZU OSSENBROCH , HER ZU BLITTERS -
WICH , AMTMAN ZU GREVENBROCH UND GLADBACH , IM GOT SELIGH UND CHRISTLICH
ENTSCHLAFFN , DER SELEN GOT GNEDICH WIL SEIN .

■Vor der Kirche : Grabstein mit der Inschrift : A . i644 i3 . decembris obiit
ADOLPHUS PFEILSTICKER , FILIUS CELLARII IN ANGERMUNDT , AETATIS NOVEM MENSIUM .

i46



KALKUM i47

Glocken , i . deo optimo maximo , s . lamberto patrono huius ecclesiae
NOBILIS PAROCHIANI FIERI FECERUNT ANNO 1653 . LAUDATE DEUM IN CYMBALIS

bene sonantibus . p . hemony me fecit . Mit dem Wappen der Generosa familia

a Winckelhausen.
2 . DEO OPTIMO MAXIMO , S . JOANNI BAPTISTAE BENEFACTORES HUIUS ECCLESIAE

FIERI FECERUNT ANNO l653 . EGO VOX CLAMANTIS IN CALCHUM , DIRIGITE VIAM DOMINI .

SCHLOSS . H . Ferber in den Düss . Beitr . VII , S . io3 . — Über die Herren
von Kalkum : Jos . Strange , Beitr . zur Genealogie und Geschichte der adligen Ge¬
schlechter XI , S . 87 . — E . v . Schaumburg , General Wilhelm von Kalkum : Berg . Zs.
III , S . i . — Fahne , Geschichte der Kölnischen , Jülichschen und Bergischen Ge¬
schlechter I , S . 61 ; II , S . 23 , 2 i 5 .

Handschrift ! Qu . Das Fürstlich von Hatzfeldtsche Archiv zu Kalkum ent¬
hält iS Hauptabteilungen mit gegen 1000 Pergamenturkunden (die älteste vom J . i34o),

Fig . 67 . Kalkum. Westansicht des Schlosses.

nur 24 o vom J . i42i ab inventarisiert. I . Familienarchiv Hatzfeldt-Weissweiler von

14 2 i an ( Repertorium vorhanden) . Dabei die Metternichschen Prozessakten . II , III ,
IV . Urk. und Akten der Herrschaft Wildenburg - Schönstein , Besitzung Merten (Re¬

pertorium) . V . Urk . und Akten über Schloss Kalkum . VI . Urk . und Akten über

veräusserte Besitzungen der Linie Weissweiler . VII . Schuldenwesen der Linien Weiss¬

weiler , Werther - Schönstein und Crottorf. VIII . Urk. und Akten über die Trachen-

berger und die fränkischen Besitzungen . IX . Urk. und Akten über die fränkischen

Besitzungen und die Fideikommisskapitalien, über die Grafschaft Gleichen und die

Kirchspiele Morsbach- Fischbach, Römershagen, Zeppenfeld , Engers, Linningen. X.

Ältere Personalakten der herrschaftlichen Beamten, alte Inventare, Geschäftsjournale ,
Akten über Familienprozesse. XI . Urk. und Akten über die Teilung des Fürstlich

Dietriclisteinschen Nachlasses, die Güter Leipnik-Weisskirchen und sonstige zur Erb¬

portion der Frau Fürstin Gabriele gehörige Objekte . XII . Archiv - Registranden (Re¬

pertorium) . XIII , XIV , XV . Kriegsarchiv des Grafen Melchior von Hatzfeldt f i658
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(von 162 s — 1649, wichtig für die Geschichte des dreissigjährigen Krieges, gutes Re¬
pertorium vorhanden) . Unter den Handschriften besonders wertvoll : Stammbuch des
Hermann von Hatzfeldt -Werther - Schönstein vom J . 1 599, bez. : Eigentliche und wahre
bescreibung, wie und welcher gestalt die von Hatzfeldt an des heiligen reichs freyge
herschafft Wildenberg komen . . . 1599 , mit Urk . vom J . i3o7 ab (Abschrift im Geh.
Staatsarchiv zu Breslau ) .

In der Bibliothek des Bergischen Geschiehtsvereins zu Elberfeld : Alterthum,
Alliancen und Gerechtsame derer Adelichen Familien von Calckum genandt Lohausen
und Schliekum . . . von Reinhard Werner von Calckum 1 736 , Hs. in fol ., mit Urk.
von 1204 an, am Schluss Familienchronik von 14 1 6 ab mit Index . — Vgl . Berg. Zs.
III , S . 21 7 . — Ann. h . V . N . XVI , S . 20 .

In der Kgl . Staatsbibliothek zu München : Ausführliche Genealogie der Herren
von Kalkum in der REDiNGHOVENschen Sammlung, Cod. germ . 2213 , Bd . LIV , Bl . 24 .

Kalkum, in der Honschaft gleichen Namens liegend, schon zwischen 887 und
899 zuerst genannt , war der Sitz der Herren von Kalkum. Im J . 11 76 erscheint
zuerst Wilhelm von Calecheim ( Lacomblet , U B . I , Nr . 453 ) . In der zweiten Kal -
kumschen Fehde wurde i4o5 das Haus von den Kölnern verbrannt.

Um i5oo finden wir das neuaufgebaute Haus im Besitz derer von Winkelhausen.
Durch Heirat der Isabella Johanna Freiin von Winkelhausen (f 1762 ) mit Edmund
Graf von Hatzfeldt (f 1 757 ) kam es an die Hatzfeldt. Der jetzige Besitzer ist der
Fürst von Hatzfeldt, Herr der Standesherrschaft Wiklenburg- Schönstein, Graf zu
Winkelhausen, Herr zu Kalkum und Crottorf.

Das Schloss ( Fig . 67 ) besteht aus vier rechtwinkelig aneinanderstossenden
Flügeln, von sehr breiten Gräben umgeben, die sich um einen quadratischen Hof
legen . Nur die Wirtschaftsgebäude, die an der Südwestecke ein vorgekragtes sechs¬
seitiges Türmchen enthalten, gehören dem älteren Bau an. Den Hauptzugang bildet
von Norden eine auf vier Bogen ruhende Brücke. Der nach Westen gelegene drei¬
stöckige Hauptbau , dem ein um die Mitte dieses Jli . errichteter Risalit vortritt, gehört
den Hatzfeldtschen Bauten vom Anfang dieses Jh . an . An den Ecken und neben
der Hauptbrücke dreistöckige Türme mit einfach geschweiften Hauben und ein¬
stöckigen Türmchen. Das Hauptportal wird von Bossenquadern eingefasst , zur Seite
noch die Öffnungen und Rollen für die Ketten der Zugbrücke, darüber das Winkel-
liausensche Wappen in Kartouche. Über dem Portal nach der Parkseite das ganze
Hatzfeldt -WeissweilerscheWappen . Der ganze Bau ist mit einem leuchtenden Rötel¬
anstrich überzogen. Die Gesamtanlage ist dieselbe wie in Hugenpoet , Heltorf, und
den Häusern Graven und Nesselrode im Kreise Solingen.

Die Ausstattung des Inneren ist ganz in der steifen Pracht der 1 . H . des
i9 . Jh . gehalten, hervorzuheben eine Reihe Porträts des 18 . Jh . und einzelne kleine
Holländer, darunter ein K. Molenaer von l65o und ein A . Verbrimsen.00

LANDSBERG.
'GERMANISCHE ANLAGEN . A . Fahne , Die Landwehr am Niederrhein :

Berg . Zs . IV, S . I , 26 . — Ders., Schloss Landsberg und die römische Landwehr : Berg .
Zs. X , S . 116 . — Ders., Die Landwehr von Velbert bis Schloss Landsberg : Berg . Zs.
XIV , S . 1 3 7 . Die Fortsetzung der durch den Kreis Essen sich hinziehenden Land¬
wehr ( Kunstdenkmäler d . Kr . Essen S . 63 . — Schneider , Lokaluntersuchungen im

i48
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